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Fig . 5. Fig . 6. Fig . 7

Anordnung von Schenk - und Imbißtifchen , + Ya ww. Gr .

indes ein einziger Raum mit geeigneter Einrichtung Tämtlichen Anforderungen
genügen .

Der Raum enthält vor allem den Schenk - und Imbißtilch ( Büfett oder Bar ) ,
welcher wiederum die Gälte vom Wirt und feinen Bedieniteten trennt . Der Tilch

rhält eine Tolche Form und Längenausdechnung , dab vor demfelben möglich ! t viele

ariichungsbedürftige eleichzeitig lich aufhalten können und hinter demlelben der

zur Bedienung erforderliche Platz vorhanden lt . Deshalb erfcheinen die An¬

rdnungen m Fig . 3 bis 7, Towie in Fig . 8 vorteilhaft .

Die Breite des Tifches ift 60 bis x0 - , feine Höhe 80 bis 90 . Die Tilch¬

dlatte at wegen des helleren Ausfchens und leichteren Reinhaltens meilt von Mar

mer ; doch wird Holz nicht Telten vorgezogen , weil dabei weniger Bruch von Glas
und Porzellan vorkommen fol ”) . Der Tilch , gleichwie der Raum hinter den
Ielben dient zum Ausbieten und Aufftellen von Speilen und Getränken , Glälern u. x .
Hierzu ind an den Wänden Gefache und Auflätze Tolcher Art now endig , dal )

jene leicht greifbar find .

In der Regel ilt der Verkaufstiich zugleich Schenktilch ; er enthält meilt einen
Fiseinlatz . Auch fonftige für den Ausfchank der verlehiedenen Getränke , für das
Verabreichen von Kaffee , Thee ete . geeignete Einrichtungen find teils am Tilch ,
teils font im Raume anzuordnen . Weinfchränke und Bierkeller , zuweilen mit

Fabaufzug unter dem Schenktilch , find vorhanden ; ein Spültilch mit Ausgul } und

Waherzuleitung in einem Nebenraume , nötigenfalls im Büfett felblt , it unent¬
hbehrlich .

zezüglich der inneren Erfcheinung der Schank - und Imbißhallen wird vor
allem - neben der Güte der Speilen und Getränke auf gefchmackvolle , zum
Genuß verlockende Anordnung derfelben , fodann aber auf fchöne gediegene FKin¬

richtung von Büfett oder Bar mit Recht Gewicht

gelegt . Blattpflanzen und Blumenhalter , Spring - Fig . 8. ı
brunnen , Kandelaber und Ziergefäbe von Majolika , Ve =

Bronze und Silber , figürlicher und farbiger Schmuck aaa
:
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dienen zur wirkungsvollen Ausftattung des Raumes .

Dazu tragen auch glänzende Beleuchtung , Kronen | |
für Cjas oder elekiriiches Licht , viel bei . Kräftige
Lüftung und für den Winterbetrich ] eizvorrich - a
tungen vervollltändigen die Einrichtung . © ;Für die äußere ErIcheinung dieler Gebäude

|it der Pavillon - oder Hallenbau geeignet . Sie find |
leicht und gefällig , im übrigen der Umgebung

L {
ent ! prechend zu geltalten . „3 . &

In dieler Art und in den Formen der Holz - N

7) Die Schenktifche der Maerchands de vin in Dari- Yinmdmit Blei N Nbe. chlagen , Buffet des Pre Catalın ¬
+) Nach: Allg. Banz, 1866, BL ö6 u. 31, Vergl. auch : Moafteur im Gehölz von Bouloene * ) .des urch, 1861, PL. 758 4. 0758; 1864, DL ao14.
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Fi Pia de architektur , Fachwerk mit Backftein¬

ausmaterung und CGlastenltern , find die

5
in Fig . S bis 10 dargeltellten Beilpiele

A Fi 1 ; ausgeführt ,
M ;

} MO a Das Buffet des Dre Cutalan ( Wie. Ss”)
it im Gehölz von Bouloene bei Daris errichtet .

el u 7 N
Die Hufeifentorinm des Schank - und Imbib¬

a —+ Far 7
tifches veltattet die Anttclung eines weiteren

Titches mit Auffatz in der AMıtte und die An¬

Fr Ps 7 A ordmume von kleinen Spelfetifchen an den drei

a j
Umfalfuneswänden , Der bingane Tür die Glte

ertelet durch die Veorbauten an den zwei ab¬

Buftet de Ta Cascade im geftumpfien Keken , derjentee Tür die Bedie¬

Gehölz von Bauloone >) nune aut der vierten Seite , Flier lt das Bü¬

1 500 Fült , das Ziteleich mit zwei kleinen Nehenräu¬

ren , faxwie mut Küche um Keller im Unter

seflchab in Verbindung Ticht ,

51 Fine arüßere Anlige Sl och Buffet de ta Cascade uw Beuleoner Gehölz bei Darı > ( 14 . 4

a. 07 ES ecehört Teimem Wesen nach fchen Zu den um nächtten Kapitel zu heirschtemden Schank¬

nd Speifesir chatten , ( Des hm Suckelgefehen Kach : and Keller , Im Frdeerfcheft Schankfurhe und

Yiter al enthalt Außere Fricheimume und Anstührunz nd ähnlich wie bein vorhergehenden

Ben pie ‘

4 Fin ferneres Beilpfel dierer Art bietet der Dampterpavillen zu Flamburg , delfen Grumd¬

rufe dat Pie . den 1279) wiedergegeben Timd, Derrelbe dient zur Erweiterung und Freänzung der

Retauration im Dammtorbahnhef mit anliegendem Dier - und Kaffeegarten , IufelgedelTen Id die

Pia 11, Ian 12.
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Unterserchol , Frdgelcheß ,

Reftaurationspavillon am Dammterbahnhor zu Hamburger " ) .
Arch , : AFauers.

*) Fakı . - Repr. nach : Baukunde des Architekten . Bd. ID, Teil s. Berlin 1902, >. 253.
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Wirtichattsraume klein , Site beftchen Gm Untergeichefi ur 8 odepy Pierce aan mi em an
itoßenden Spulraum , Im oberen Im ner Kalteestiche und einen Anrfchtez immer Anfama swerder [ ln
bie rür Annahme der Ga! te bei eintretenden Resetwei beiten ! päter werde jedoeh Sein:
Benutzbarkeit auch für sInterliche Feite ap och a um adereh ai das Fehlen eur
Pr den Verkehr der Gäfe dienenden Verbindun !

;
named meter Hal Zu Gi

Klaren Tem, Der Haupiranm dee 9,600 halben Oberserchnies T1 aut eier ka feitterten Falkensee
überdecet ,

81 Zu alteien brirtichunespaytllanıs IPul anch die Fiech sieht ne ept ben TH
Pachnen , von denen im den VerocttentTichungen der Mengat - preisbeaerhängen (ie Kerner Arconl
teten vera . ( Jahr . d >y , BL SE Zwei Bible he Entwürfe von Rafael an Schünt dd
Hayddanı Lim ,

1 Ganz miltereülge in ihrer Art Ind die enellichen und amernkanı ! chen Bars ,

1a . die Zuncheon Bars oder Frühltückbüfetts , an welche die ( Gälte herantreten ,

um unter den dort anfeeltellten Spelten und Getränken die Auswahl für den babiß

Zu treffen , Die neueren Ertrichungsräume dieler Art Ind zum Tel von beirächt

icher Größe , von oben bis unten mit Marmor , mut Ma¬

jolika oder farbigen Flieten hekleidet , überhaupt durch - KU

AUS ME TODE Luxus ausgeltattet und meilt mt wirk

anten Eüfttuneseinrichtumgen verlehen .

Sie kommen In diefer Weite bet enchtehen ( Talt

ofen und Reitaurants erften Ranges vor und nehmen In u Br AL

CISEN , IM Kap . 3 ( unter ec, 2) aufgenommenen Beilptelen 4 |mit die erlte Stelle ein . L DL Lt

Fiyacher , aber nicht minder zweckrliite to adhe In Kap 2 ni ]
papier ce, 21 1m Gründe darzetehte en Fiche Dar . :

)

Ebento bemerkenswert md die Anertcan Bars .
| |Auch dm Amer herrtant die Sübe , Ziehen ( Fe Cjetran "

wentelen , Der Gay Tat Heh van Barkeeper Wirt se be de sa { ”

;
7
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ln ei aoltenen Getache , 4 1 Beinen blitzeiudie :

'

Ehfchen ans Tein eefch ! itenen Glare , die mit vertchledentarbigen |Inhalt erfüllt find und meilt Lehr annallipge Autichritten haben , Sie ] r 5 ;

dienen zur Herftehhune der in Amertka beltchten Drinks , die dar ur d . ü >

den eintachen Schnäpfen vorgezogen umd durch Milchungen aiehrerer Bar AN Vorl
Folcher mit anderen paltenden Zutaten hergeftellt werden . 5

- Fine häufier vorkommende Grundribanlase einer

en New Vorker Bar und ihrer Einrichtung : verdeutlichen Pie . 193 14 " )

Air einer Seite der 25 Fub ( 7m ) Tancen Grebhätidetrount beider anche der $ arehys an

mit den Türeir zum Fir , in welchen : die zu den oberen Steckwerken , Tewie am Kelten ihren )

Ireppe Hect. Fine Tür verbindet anch den Flur nit dem Su/007 , Zi dem mn ht oh

autıben durch die zwchen Zwei Schaufenltern angebrachten Demdeliren sebiitat , Der Seiteneinsan

Hm einer Veorhalle vertchen und fahre zum ruckwärtteaein Teil der Schankirite , In den : uch

Meine Semnderzimumer , Walchraum und Aborte , fowte der Vbsoane zum Gitchen ester Het beinden .

An der Schefdewand zwilchen Flur um Sa/oon , sezenüber dem SechenktGeh , Mcht ein Schrank ih
yom über derLikörtlafchen und derel Der am oberen Finde abeerundete Schenktnch ur oben , 7

30mAußenkante , nit einem an) Krageifen rühenden , Dolterten Fhamdernt und unten , 2

Boden , mit einem I! . - zälligen Oasrahr verfchen , das cebentalb von Ltarken Kragellen unterithtzt

über dem

wird und zum Auffetzen der Fülle dient Die 500 Tünke Eitchplatte hat an der Innemente ei

200 Hefe umd ron breite Atsralzume Tür Olälfer amd dere ) . U ater dem Titch , 75cm über den bub

boden , ut ein breites Breit aus Fichen - oder Ahornhelz angehracht ; darm find 2 Antwalch und

by Nach: Kran 6. 0600066100W, Bar room grins . DBaudldrng Vai, 0. Se VAT
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> Wattterbecken nit U berlaug und Tntwatlermgsrehr eingesetzt , Zwitchen Aieten Becken Peiner

Her die Gelchehtebliade , die Tomuit dem Bereich der Außenftehenden sanz entrtckt Gt. Der Raum

unterhalb des Gefaches wird zum Aufbewahren von ver ! chtedenen Gegenftänden benutzt , An der

Rückwand hhiter dem Schenktich Mehen die vorerähnten , mit afızernden Clasgefäiben und Spiegeln

Absseruftsten Gefache , die m diefem Beitpfel Abteilnngen haben , Der mit verfehlichbaren Schich¬

“ aden und Schränkehen verfchene Unterfatz enthält in der mittleren Abteilung die Zapffielle tür

die verTchiedenen Biere , die ans den im Keller befindlichen Filtern kommen , Im den Schichladen

1 Tolcher in jeder Abteilung : werden Zitronen , Korke , Handılicher u, derel, , in den Schränkehen

Krüse und Flafchen mit importierten Spirituefen aufbewahrt , Fila. 14 Dell ! den Durchfchnitt und

einen Teil der Anricht des Schenktitches nebit Rückwand dar , Einer der wichtielten Finrehtungs¬

eegen ! tände der Ber it der in bequemer Nähe des Schenktisches aufveltellie Fisbehälter ( Refrigerator ) .

Derfelbe mibt ungefähr 25 > < c2a0 an Breite amd Länge und 2400 an Hähe und Tabıt 25 bis 30 Args

Lagerbeer , den nötigen Vorrat von SedawalTer - und Bikörflafchen , Towie 15 Zentner Es .
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Schnitt Feil der An icht ,

Schenktiteh in Die. 137 %

Der Fußboden des Raumes pflegt mit Marnmer - oder Tenfliefen , Im Frmangehumg Folcher

Altterialien mit ecbehnten , in Nut und Feder zulammengefügten Karthelzricmen heleat Zu Tein.

In jünglter Zeit Mind auch in Deutfchland Ayzerzcan Bars eingerichtet worden .

Sa 2. Bam Frankfurter Hof ? zu Frankfurt a, M. , worm Tür die Behaglichkeit deutscher

Gälte in der Weite eeloret if , daß Tifche umd Stühle im Saal aufgeltellt find , terner In der Pallaee

im Berlin u Dow,

Zu den hier in Rede Itehenden Schankltätten gehören diejenigen der Con¬

tinental . Bodega - Company , die Talt allerorts zu treffen find . Zur Bequemlichkeit

für die Gälte Mind hier meilt in die Ladenräume , deren Wände bis hoch hinauf

mit Weinfällern verkleidet find , aus welchen der Trank verzapft wird , leere , als

Tifche dienende Fäller geltellt , um welche Tich einige JTehnenlofe Schemel gruppieren .

Auch die vereinzelt vorkommenden Kolfthallen für feine holländifiche Liköre und

Bramtweine Tind hier anzuführen .

Fin beachtenswertes Beilpiel Tetzterer Art it die Schenke von Erven Lucas Bols wm der

Friedrichftrafie zu Berlin , ein Zweiggefchäft des gleichnamigen , 15375 gearündeten Amfterdamer

Handbuch der Architektur , IV. 4. 0. (3. AL ) o
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Haufes . Sowohl der cbenerdige einladende Schenkraum , als das behagliche Gaft ! tübchen des

oberen Gefcholles find mit feinem Gefchmack In alt - holländifcher Weile mit Kamin , Hoelztätehume¬

und Schnitzwerk , Ledertapeten , Delfter Kacheln und Gefäiben , Meffinghängeleuchtern u, deral ,

ausgeltattet .
Meilt niedrigen Ranges find die unter dem Namen „ Deltillation “ bekannten ,

beionders in Berlin fehr verbreiteten Geichäfte , in denen außer Schnäpfen oft auch

Bier ausgelchenkt wird , ferner die nicht minder häufigen „ Imbißhallen “ und „ Steh¬

bierhallen “ . Letztere find zumeilt kleine Schankläden einfachiter Art , in welchen

mitunter auch einige Tilche und Stühle für die Gälte aufgzeltellt Ind .

Automatifche Konditorei und Stehbierhalle ,

Die Stehbierhalle bildet einen Hauptbeltandteil einiger in den letzten Jahren
in der Reichshauptitadt aufgekommenen , eigenartigen Ausfchank - und Imbibhallen ,
welche den Namen „ A/chinger ' s Bierquellen “ führen . Sie gehören ihrem ganzen

U 6 - N fette Ar 1 U ur ;Welen nach zu den Büfetts und Bars und bilden den Übergang zu den volks¬

tümlichen Bier - und Speilewirtfchaften des nächlten Kapitels .

N
Schr glänzend eingerichtet ift die 1843 von Gebr , Afchinger eröffnete „ Centraler am Köllnitchen

Vifchmarkt . An die nach vorn gelegene Stehbierhalle , in welcher 20 verfchiedene in - und aus¬
ländifche Biere verzapft werden und worin die „kalte Mamfell - « am „ Brötchenfpind “ ihres Amtes
waltet , reihen fich eine Anzahl Wirtfehaftsraume , die gegen 300 Gäfte zu falfen vermögen , zu dielem
Zwecke mit fauberen Tifchen und Stühlen verfehen , mit großen Spiegeln an den Wänden behängt
und vorwiegend in weiß und blauen Tönen gehalten und bemalt find . Die Abenderhellung ee¬
fehicht mit elektrifchem Glühlicht , das von Kriltallkronen ausgeftrahlt wird . Fin behaglicher Raum

SS A
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mit Erkerecke it das Spielzimmer . Nach hinten heat ein von zwei Selten durch Fonfter erhellter

Billardiaal mit 5 Billards , deffen Wände mit geprebtenm Leder bekleidet find , Die Bedürfnisräume

Hand an paffender Stelle angeordnet und gut eingerichtet . Die in gleicher Höhe mit den Oalträumen

Hegenden Küchenräume , in welchen 30 Leute befchäftigt fein follen , find an den Wänden mit bunten

Kacheln , auf dem Fulbboden mit Fliefen beleet , mit marnmernen Anrichtetifchen und mit den beften

und neteften , dem Küchenbetrich dienenden Finrichtungsgegenftänden ausgerüftet ,

Durch Vereinfachung in der Bedienumg bei den vorgenannten Büfetts , Bars ten
© N . Ws en . “ . N x Automaten ,

u. 5 ww. Iuchte man neuerdings Erlparnilfe beim Betriebe derfelben zu erzielen , und

Io entltanden die automatifch betriebenen Konditoreien , Stehbierhallen u. I w. , die

File, ih,

Automatitcher Blerausfchangk .

zum Teil eine hochelegante Einrichtung haben . In Fig , 15 U ein ganzer automatiich

eingerichteter Saal , in Fie . 16 . 4 . 17 die KEinzeldaritelung eines Bier - und eines

Konditoreiausichankes wiedergegeben , welche von den „ Vereinigten Automaten¬

Fabriken Pel/zer & Co . zu Köln a. Rh . “ eingerichtet wurden ,

Hinter der Marmor - und Spiegelvertäfelung der Wände Hegen die Behälter tür Bier , Kaffee ,

Schokolade , Kakao , Liköre , Punfchextrakt , heibes Waffer u. f wu, deren Inhalt nach Bedarf entweder

durch Eis gekühlt eder durch Gastlämmceben heibegchalten wird . Beim Bierhüfett ( Fig . 167 nd

an der Marmortäfchme Tchräeftehende Dilöcke befeitigt , über welche reine Gläfer geltülpt find ,

die der Galt nach Einwurf eines Nickelftückes in den Automaten unter den darunter angebrachten

und von ihm aufgedrehten Hahn hält , woranf das Bier in automatifch begrenzter Menge anstließt ,

Der etwa überfließende Schaum fammelt fich innerhalb der mit durchlochter metallener Deckplatte

verfchenen fehmalen Tilchplatte , In dertelben Weite erfolet der Austchank der warmen ( Getränke ,
2
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